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Verschiedenes.
Aus dcr Schult.

Auch wahr! Lehrer: Wo ist Wintcrthur?
Schiller: Det obä, uf d'r Chart!

Der versteh ts! Lehrer: Was ist eine Gemahli»?
Schiller: Oppis, was q'molet ist!

Nicht ganz! Lehrer: Hast du schon eiu goldenes Arnidnud gesehen)!
ZNarie: Io, üsä cscbi hat cisl

Die Schwyzer stunden fest, denn sie trugen Hufeisen!

Herzog Leopold war nach dcr Schlacht liei Morgarten traurig und bleich,
den» er hatte seinen Hut verloren!

Ländlich! Lehrer: Was ist ein Panuer?
Schüler: Ä so cS rots Schnupftnoch auänie Stacke!

Briefkasten dcr Üicdaktion.

-z. 8c. in I'. Erhalten, koniint in nächster lltnnnncr. — >7, II. 8p. in ll. Be-
ii>je leider für die projektierte Arbeit kein Material. Ob l'lc. X. nach dieser Nichtuug
schon speziell behandelt worden, ist fraglich. Aber gehen sie nur inntig an die
Arbeit! —

In je rate.
Hcrdcr'schc B c r l a q s l> nch h a n d l n » q, Freiburg im Breisgan.

Soeben crsckiicnen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

BttMttllcr, vr. Z., Lehrbuch der Weltgeschichte. Siebente Auf-
läge, in gänzlich neuer Bearbeitung von Dr. S. Widnianii. In
drei Teilen, gr. 8". Erster Teil: Geschichte des Altertums. (XVI und
468 S.) 4.

BuinüllerS weitbekannte „Weltgeschichte" erscheint hier nuter Wahrung der
alten Vorzüge von kundiger Hand ans die Höhe d. Zeit gebracht, in neuem Gewände.

Fortsetzung und Schlug (It. Geschichte des Mitlclaltcrs. III. Geschichte
Scr Neuzeit) werden 1866 ausgegeben werden.

Lippcrt, R., Deutsche Tprachnbmlgcn für entwickeltere Schule».
Vier Hefte 8".

Erstes Hcsl Dritte Auslage. (VI ». »2 S.) 2.'> t'k.
Zweites Heft. Zweite Auslage. (IV ». 5«; S.) I^l. —

Früher sind erschienen: Trittes Heft. IV ». 80 S> 8-> El'. — Viertes
Heft. (VI ». 66 S.) 40 in.

.^citun,F. Berlin 1894. Liter. Beilage r. 4.)

saâlîe, A., Die dentschc Hsrniiiatik in ihren Grnndzügen. Ein zu-
gleich für den Selbstunterricht bestimmtes Hand- und Übungsbuch zum Gc-
brauche an Mittelschulen, Präparanden-Amtaltcu, Schullehrer-Seminarie»
und den untern und mittlern Klassen höherer Lehranstalten. A weite,
verbesserte Auflage. Vier Hefte 8".

Zweiter .Kursus: Wortarten und Wortbildung. (IV u. 68 S.) 40 l'k.
Dritter Kursus: Tic ZhNtar. (IV u. 64 S.) 4» Et'.

vierter .Kursus: Allgemeine Stilistik und Poelil. tlV u. 82 S.) 60 Et'.
Früher ist erschienen: tvrster Kursus: Allgemeine Wort- und Satzlehre.

(VIII u. 48 S.) 40 Ek.



L>eì'5er'scl)e sEerl'cig^iictiz^l'ilug Freiburg i Br.

Soeben ist erschiene» nnd durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

llisser, .Katcchrtit. Kurze Anleitung zur Erteilung des llleligions-
Unterrichtes in der Volksschule für Priesterseininnricn und Lchrerbildnngs-
anstaltcn. Zweite verbesserte Auflagen Mit Approbation des

hochw. Herrn Erzbischofs von Freiburg und 'Approbation bezw, Em-
pfehlnug der hochw. Herren Bischöfe von Basel-Kngano, Ehnr und St.
Gallen. 8". (XI! und tät! 2) >l. 1.20; geb. in Halblcder wit Gold-
titcl K. I 80.
(Die erste Auslage ist im Verlage der Erziehungsanstalt

III

Hilêktìlêkrlià
kür .jvtlvn H kr ü üktk in :ri» n!

sur Industrie, .Handel und bewerbe
II. Ausgabe l^!«4/!>-'>

zeichnet sich vor andern durch seine äußerst prchktis.chejEjintcil.nüig, große
Ausführlichkeit und Zuverlässigkeit ans. Es enthält nicht nur die ein-
fache Adresse einer Firma, sondern gibt deren Spezialitäten an, die sie

produziert oder führt i sagt, ob sie im im Handelsregister eingetragen, wer
deren Inhaber sind, gibt Auskunft über GründnngSjahr, bei industriellen
Etablissementcn über Arbeiterzahl, Bet rieb skr a ft, Beleuchtung ?c.

Diese Angaben ermöglichen dem Nachschlagenden, sich ei» ordcnt-

liches Bild über die einzelne Firma, deren Bedarf nnd einigermaßen Kredit-

fähigkeit zu geben.

Haus Schwärs Atncblnich ^ °

Ein
Branchencinteilung und

Pcz i alitätcn - Rcgisteretn besonderes Branchen-Register,
nennt bei jedem einzelnen Artikel die betreffenden Fabrikanten nnd Engros-
Händler der Schweiz, bildet also ein wertvolles Nachschlagcbnch für die Be-

zugsqncllen aller denkbaren Artikel. — Eine Karte der Schweiz (Größe 67:59
Cm.) init neuesten Einiragungen wird jedem Adreßbuch gratis bcigcgebcn.

Preis ScS Adreßbuches der Schweiz (Format 180:277 min. 1730 Seiten
Es werden auch einzelne Kantone gebundenstark) elegant geb. Fr. ll<

abgegeben:
Zürich à Fr. 6. —. Freiburg und Wallis. n Fr. 4. --
Bern à „ 6. —.
Luzern à „ 4. —.
Uri, Schwyz, Unterwal-

den, Zug, zusammen à „ 4. —.
Schaffhansen n-Thnrgan à „ 5.—.
St. Gallen u. Appcnzell à 6. —.
Glarus nnd Granbünden

zusammen à „ 4. —.

(.^ Bestellunucn sind ,n richten an die (5-rpeditio»»
dieses Blattes.

Freiburg und Wallis
Solothurn u. Aargau à
Basel (Stadt u. l!and à

Dessin à
Wandt à

Nenenbnrg à

Genf à

5. --
4. —.
2. —.
5. —.
3. —.
4. —.
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